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Beschreibung
Dies ist ein bemerkenswerter Unterkiefer-Ast des Urraubtiers Hyaenodon brachyrhynchus
BLAINVILLE.

Brechscheren-Gebisse wurden mehrfach in der Evolution der Säugetiere entwickelt, vor
allem bei den Urraubtieren, Raubtieren und Insektenfressern. Von beiden sind die Gebisse
zum Schneiden zäher Nahrung geeignet, allerdings bilden jeweils andere Zähne die
Brechschere und das Kiefergelenk ist andersartig

Bei diesem Stück ist besonders, dass der dritte Backenzahn gerade den Unterkiefer
durchbrach, als das Tier starb. Der dritte, aber nicht der vierte Vorbackenzahn ist
vorhanden; Bastl et al. (2010) konnten daran zeigen, dass die Evolution der Gruppe in
Europa und Nordamerika andersartig ablief.

Alter: ca. 28 Mio. Jahre, Oligozän
Fundort: Mouillac b. Caylux, Dept. Tarn et Garonne/ Frankreich

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: 10 x 4 x 1 cm

Ereignisse

Gefunden wann
wer
wo Mouillac (Gironde)

https://westfalen.museum-digital.de/object/592


Hat gelebt wann Oligozän (34-23 Mio. Jahre vor heute)
wer
wo Mouillac (Gironde)

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Frankreich

Schlagworte
• Fossil
• Menschlicher Unterkiefer
• Säugetiere
• Urraubtiere
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